
 
 
Kurzbericht von der USKA-Delegiertenversammlung 2008  
 

 
Delegierten beschliessen Wiederaufbau von HB9O 

 
 
Die ordentliche Delegiertenversammlung der USKA vom 23. Februar 2008 
genehmigte mit zwei Ausnahmen alle Anträge der Sektionen und des 
Vorstandes. Einen zukunftsweisenden Entscheid fällten die Delegierten mit 
ihrer Zustimmung für eine neue Station HB9O im Verkehrshaus in Luzern.  
 
An der Delegiertenversammlung nahmen 30 der 31 Sektionen teil; die Sektion 
Montagnes neuchâteloises hatte sich entschuldigt. Zuhanden der Urabstimmung 
genehmigt wurden die Jahresberichte 2007 über die Geschäftsführung des 
Vorstandes, Rechnung und Bilanz 2007 und das Budget 2008. Hier entschieden die 
Delegierten mehrheitlich, die letztes Jahr gekürzte Entschädigung für den 
Präsidenten von 5000 auf 8000 Franken zu erhöhen. Ohne Diskussion wurde auch 
den Mitgliederbeiträgen für 2009 zugestimmt; sie bleiben unverändert. Angenommen 
wurden folgende Anträge der Sektionen:  
 
• Änderung der Statuten: Streichung des letzten Satzes von Artikel 32 über 

die Berichterstattung der Vorstandsmitglieder. Dieser Artikel widerspricht 
Artikel 24 Ziffer 1, wonach der Vorstand jährlich einen integralen 
Geschäftsbericht vorzulegen hat. (Antrag Sektion Basel) 

 
• Notfunk: Die USKA soll die Bemühungen und Vorgehen betreffend Notfunk 

schweizweit koordinieren (Sektion Winterthur) und der Vorstand sei durch 
einen Notfunk-Manager zu ergänzen. (Sektion Zug)  

 
• Ausbildung: Der Vorstand soll eine Arbeitsgruppe für die Erarbeitung von 

Klassenlehrerunterlagen für die Ausbildung neuer Radioamateure bilden. 
(Sektion Rheintal)  

 
• Ehrenmitglieder: Für eine Ehrenmitgliedschaft vorgeschlagene Personen 

dürfen nicht auch Delegierte sein und  nehmen nicht an der 
Delegiertenversammlung teil. Ihre Ehrung erfolgt an der 
Sektionspräsidentenkonferenz oder am jährlichen Mitarbeitertreffen.  (Sektion 
Thun) 

 
Deutlich abgelehnt wurden zwei Anträge aus dem Kreis der Sektionen     
 
• Budget: Die Delegiertenversammlung soll über das Budget des folgenden 

Jahres abstimmen und nicht wie heute über den Voranschlag des laufenden 
Jahres. (Sektion Thun). 

 
• Old Man / HB Radio: Rückkehr zum alten Namen und Erscheinungsbild und 

zum bisherigen Publikationsrythmus des Vereinsorgans. (Sektion Basel). In 
diesem Fall hatte die Abstimmung nur konsultativen Charakter, da die 
Herausgabe des Vereinsorgans in die Kompetenz des Vorstandes fällt. 



 
Öffentlichkeitsarbeit und HB9O 
 
• Konzept Amateurfunk und Öffentlichkeit: Die Delegierten stimmten einem 

vom Vorstand vorgelegten Konzept für eine verstärkte Öffentlichkeitsarbeit der 
USKA zu und bewilligten dafür einen Kredit mit einem Kostendach von 5000 
Franken für Arbeitsunterlagen für die Sektionen und für die Neuauflage von 
Werbe- und Imagepublikationen.  

 
• Projekt HB9O 2009: Deutlich, mit 24 zu 4 Stimmen bei 2 Enthaltungen 

sprachen sich die Delegierten für den Neuaufbau der Station HB9O im 
Verkehrshaus in Luzern aus. Für die neue Station mit starkem Einbezug der 
Besucher stellt die Leitung des Verkehrshauses der USKA einen sehr guten 
Platz in der Halle Luft- und Raumfahrt zur Verfügung. Der Bau der Station mit 
Kosten von rund 80 000 Franken soll durch Spenden und Sponsoring 
finanziert werden. Mit dem Bau wird erst begonnen, wenn die Finanzierung 
gesichert ist. Der Betrieb von HB9O wird die USKA jährlich rund 15 000 
Franken kosten.  

 
 
Neue Kollektivmitglieder 
 
Neu als Kollektivmitglieder in die USKA aufgenommen wurden die Alex Lorenzetti DX 
Assoziation HB9AL sowie das Ticino Contest Team, HBMH.  
 
 
Neues Ehrenmitglied und Funkamateur des Jahres 
 
Der von Sektion Pierre-Pertuis vorgeschlagene William Vuangneux, HB9CSX aus 
Cormret BE wurde zum Ehrenmitglied ernannt und auf Vorschlag des Vorstandes 
wurde Herbert Aeby, HB9BOU als Funkamateur des Jahres 2007 geehrt. 
 
Als Ehrengast nahm Claudio Tiziani, HB9OAU mit seiner Gattin Hanny an der 
Delegiertenversammlung teil. Für seinen beispielhaften Einsatz bei der Rettung einer 
ukrainischen Flüchtlingsfamilie aus Bergnot überreichte der abtretende USKA-
Präsident  Willy Rüsch, HB9AHL Claudio Tiziani unter grossem Applaus der 
Delegierten eine Anerkennungsurkunde.       HB9MQM 
 


